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„Keine Rübe, keine Liebe!“  
– Die drei Räuber 

 
Wer im Waisenhaus der bösen Tante auf-
wächst, muss den lieben langen Tag Zucker-
rüben für ihre Tortenfabrik ernten. Darauf 
kann die aufgeweckte Tiffany gut verzichten. 
Als ihre Kutsche auf dem Weg zum Heim von 
drei berüchtigten Räubern überfallen wird, 
gibt sie sich kurzerhand als Tochter eines 
steinreichen Maharadschas aus und lässt 
sich entführen. In der Räuberhöhle erobert 
die vermeintliche Geisel schnell die Herzen 
der bärtigen Brüder… 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhalt 
Um dem Waisenhaus zu entkommen, lässt sich 
die Waise Tiffany von drei gesuchten Räubern 
entführen. Mit kindlichem Elan bringt sie Farbe in 
die karge Räuberhöhle der drei – eigentlich sehr 
liebenswürdigen – Rauschebärte. Doch die hart-
herzige Leiterin des Waisenhauses, die mit Vor-
liebe aus Kinderarbeit gewonnene Pralinen 
nascht, lässt nach Tiffany suchen. Am Ende 
müssen sich die Räuber entscheiden: für ihr ge-
winnbringendes aber einsames Räuberdasein 
oder für Tiffany. Gemeinsam mit zwei aufmüpfi-
gen Waisenjungen revoltieren die Ungeliebten 
schließlich in einer Tortenschlacht gegen die 
Regentschaft der bösen Tante. Literarische Vor-
lage des Kinderfilms ist das gleichnamige Mär-
chen des französischen Bilderbuchautors Tomi 
Ungerer aus den frühen 60er Jahren. 
 
Umsetzung 
Den teils grotesken Figuren lässt der Animations-
film Ruhe und Raum, auf hektisches Gezappel 
und übertriebene Action verzichtet er ganz. Die 
detailreiche Bilderbuchwelt wird, wie eine Thea-
terbühne, in verschiedene Farben getaucht und  
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von einzelnen Scheinwerfern beleuchtet. Das 
macht klar, dass Film inszeniert. Dieser geschick-
te reflexive Ansatz findet sich schon beim Ein-
gangstitel, wenn Schauspielerin Katharina Thal-
bach erklärt: „Das sind die Leute, die den Film 
bezahlt haben. Die werden jetzt alle genannt“ – 
bevor sie in die Rolle der bösen Tante schlüpft 
und schon einmal deren heiseres Gelächter 
probt. Meta-Filmbildung für Kinder. 
 
Pädagogische Empfehlung 
„Die drei Räuber“ eröffnen die Möglichkeit, be-
reits in der Grundschule ein ABC der Filmspra-
che zu vermitteln und so früh Medienkompetenz 
im Sinne eines kritischen Rezeptionsverhaltens 
zu fördern: Welche Gefühle wecken das saftige 
Grün des Waldes und der pechschwarze Himmel 
über der Fabrik? Woran liegt es, dass die böse 
Tante so bedrohlich wirkt? Warum zeigen uns die 
Filmemacher eine Figur manchmal ganz klein in 
der Ferne und manchmal so groß, dass sie das 
ganze Bild einnimmt? Licht- und Farbwirkung, 
Figurendesign und Perspektive sowie Einstel-
lungsgrößen können in der spielerischen Ausei-
nandersetzung mit dem Film erarbeitet werden. 
Dafür stellt FILM+SCHULE NRW umfangreiche 
Unterrichtsmaterialien mit konkreten Lehrplanbe-
zügen zur Verfügung. Zentraler methodischer 
Ansatz aller Aufgabenstellungen ist kooperatives 
und entdeckendes Lernen. 
FILM+SCHULE NRW empfiehlt den Animations-
film unter dem Label „Ausgezeichnet“ und als 
besonders geeignet für den Unterricht in den 
Klassen 1 bis 3. Für Lehrkräfte steht der Film bei 
EDMOND NRW als Landeslizenz zum Download 
kostenlos zur Verfügung. Unterrichtsmaterialien 
und Download-Link finden Sie hier: 
http://www.filmundschule.nrw.de/Ausgezeichnet/
die-drei-raeuber 
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